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1. Dominikanische Schwesternbücher 

- Korpus von neun Texten, Abfassungszeit bis etwa 1360 

- Entstehungsort: neun Dominikanerinnenklöstern Südwestdeutschlands und der Schweiz

- mystisch geprägte, hagiographisch-legendarische Kompilationswerke (‚Nonnenviten‘ )

- Rezeption und Verbreitung überwiegend erst im 15. Jh. (Ordensreformbewegung)

- Überlieferung in über 40 Hss. aus dem 14.-18. Jh.

- Besonderheit der Werke: eigenes, durch Formelhaftigkeit geprägtes Textsortenprofil 



2. Begründung und Ziel des Projekts

- Volltexterschließung der Schwesternbücher durch eine digitale Aufbereitung zur Ermöglichung  

weitergehender Untersuchungen

- wachsendes Forschungsinteresse an volkssprachiger frauenmystischer Literatur seit den 
1980er Jahren

- Desiderat fehlender, handschriftengetreuer Neueditionen



3. Vorgehensweise, Material und Editionsprinzipien

- diplomatische Transkriptionen, z.T. historisch-kritische Aufbereitung der Schwesternbücher 
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3. Vorgehensweise, Material und Editionsprinzipien

- diplomatische Transkriptionen, z.T. historisch-kritische Aufbereitung der Schwesternbücher 

- dynamisch aufgebaute XML-gestützte digitale Editionen, zugänglich über eine online-Plattform   

(www.schwesternbuecher.uni-trier.de, zukünftig www.schwesternbuecher.de)

- sukzessive Annotation der Texte: Textstruktur, Topoi, formelhaften Wendungen und Lem-

matisierung 

- Vernetzung der Texte 

- Such-Tool



Beispielsuche: Metalemma ‚Süße‘

Weiler Schwesternbuch: 37 Treffer in Fließtext und Lesartenapparat, 14 Treffer im Fließtext

70r, 8ff.
Dy höret daʒ aller ſüſʒeſt geſanck ob
dem chor .| Da ſie wundert waʒ daʒ wer . 
| Da ſprach ein ſtimm .

70r, 16ff.
¶ Vor irm tod
kürtʒlichen erſchein ir vnſer herr Ihesus Christus .
vnd ʒeiget ir ſein fünf wunden . vnd ladet 
ſie ſüſʒlichen ʒu ſeinen ewigen frewden

68r, Z. 20ff.
herren . vnd ward mein hertʒwunderlích geʒi-
ret mit der ſüſʒikait der frucht . Alʒ ge-
ſchriben ſtet . Aſcendam

68v, 21ff.
Da ſahe ſie vnſern hern hoch 
ſweben ob dem altar .| Ʒehant da ward 
ſie auf geʒogen an daʒ crewtʒ vnd ſüſʒlich
ward ſie vm geben von got an ſel vnd
an leib vnd ſprach ʒu ir .|



4. Arbeitsstand und Ausblick

- fertige Bearbeitung von fünf Schwesternbücher 

- programmierte Internet-Plattform

- Bearbeitung der drei fehlenden Editionen (transcribo) und deren Vernetzung 

- Programmierung der Suchfunktion

-Möglichkeiten des Benutzers: - selektive Zusammenstellung von Textausschnitten             

- Speichern und Exportieren der Ergebnisse (nach Anmeldung)

- benutzerseitige Annotierung



5. Fazit

Editionen als Grundlage für fachspezifische Untersuchungen und offene Fragestellungen:

z.B. bzgl.: - Abhängigkeitsverhältnissen zwischen den Schwesternbüchern

- textueller Eingriffe im Zuge der Ordensreform

- des textsortenspezifischen Metawissens und den Strategien der 

Versprachlichung des Wissens 



Vielen Dank!
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